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erhält? Kein Mittel half früher, die an
Diphtherie erkrankten Kinder zu retten,
bis Löffler den Bazillus und darauf Behring
sein Serum fand. Was haben aber all diese
Pioniere gegen den Unverstand ihrer Zeit
ankämpfen müssen! Heute gilt es die
Physiologie und Pathologie der Ideologien zu
erkennen, die unheimlichen Störungen im
Kollektivverhalten, die Struktur des

«metaphysischen Bedürfnisses » und aller Bereitschaft,

auf falsche Heilslehrcn anzusprechen.
Mit riesigen Mitteln wird der Kosmos, das

Atom erforscht, wo aber sind die ebenso
dotierten Stätten der Erforschung des
Menschen und seiner Triebe - des Hasses, des

Machtwillens, der Anfälligkeit für jedes
Freund-Feind-Schema? Alle Wissenschaften

sollen sich begegnen, und sie können
dabei diesmal der Philosophie nicht mehr
entraten - der so oft verworfene Stein bleibt
der Eckstein der Wahrheit und Freiheit und
damit der möglichen Rettung.
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1 Vgl. Librarium, 5-Jg-, Hefte i und 2, 1962.
Die Beiträge sind beim Archiv auch als Separatum
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180000 DM und gelangten in den Besitz eines
New Yorker Antiquars. Kants Kritik der reinen
Vernunft, ebenso mit den Anmerkungen,
erwarb das Schopenhauer-Archiv in Frankfurt
am Main für 35000 DM. Darüber berichtet
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UN LIVRE EXCEPTIONNEL

Pierre Stampfli, peintre biennois, qui
avait déjà réalisé un « Calvaire » voici
quelques années, en gravant lettre par
lettre et page par page une partie de

l'Evangile selon saint Matthieu, vient de

publier de la même manière «Le chef-
d'œuvre inconnu » d'Honoré de Balzac.
Il a dessiné, puis gravé dans des planches,

tout le texte de cette œuvre fameuse, qu'il
a illustré de douze gravures admirables. Le

tout, entièrement gravé de sa main, a été
tiré par lui-même en deux cents exemplaires
sur papier à la cuve. Il s'agit d'une réalisation

exceptionnelle, qui a coûté à l'artiste
une dizaine d'années de travail.

G.D.
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